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Die Herausforderung des 21. Jahrhunderts an die 

Weltlandwirschaft

Weltbevölkerungswachstum und Verfügbarkeit landwirtschaftlicher Nutzfläche 

 Was kommt da auf die Landwirtschaft zu?

FAO sagt eine Verdoppelung der Nachfrage nach 

tierischen Eiweiss  (Milch, Eier, Fleisch etc. ) bis 2050 

voraus !!!



Gründe für die wachsende Bedeutung des 

Tierschutzes in der Landwirtschaft

• Intensivierung der landwirtschaftlichen 

Produktion : mehr Ertrag auf weniger 

Fläche ,

• Steigendes Verbraucherinteresse am 

Tieschutz beinflusst zunehmend 

Kaufentscheidungen,

• Aus zunehmender regionaler und 

nationaler Regulierung und durch 

private Standards, z.B. des Gross-

und Einzelhandels, können Hürden für 

den Welthandel mit agrarischen 

Produkten entstehen,

• Tierschutz in der Milchviehwirtschaft ist 

Voraussetzung für Tiergesundheit und 

damit hohe Milchqualität 

Milchauszahlungpreis / Kostenfaktor 

für die Milchbauern



Die wichtigsten tierschutzrelevanten Themen für 

die Milchwirtschaft

Transport 
& 
Schlach-
tung

Haltungsbedingungen:

• Enthornung, Schwanzkürzung, Kastration

• Eingeschränkte Bewegungsmöglichkeit

• Mangel- bzw. Fehlernährung

• Trennung von Kuh und Kalb kurz nach der Geburt

Aspekte der Tiergesundheit: 

• Lahmheit,

• Mastitis,

• Stoffwechselstörungen



Das IDF Arbeitsprogramm in 9 strategischen 

Bereichen

Tiergesundheit und 

Tierschutz
Lebensmittelsicherheit

Ökonomie, Marketing 

und Milchpolitik

Landwirtschaftliches

Management

Milchwissenschaft und -

technologie

Analytische Methoden 

zur Probennahme und 

Untersuchung ISO/IDF)

Lebensmittelstandards

(Codex Alimentarius)

Umwelt

Ernährung und 

Gesundheit



Der  übergreifende IDF Ansatz im Bereich 

Tierschutz und darüber hinaus

Wissenschaftlich-

technische Arbeit

Internationale 
Standards (OIE) 

und
Gesetzgebung

Kommunikation
mit allen

Teilnehmern der 
Wertschöpfungs-

kette Milch



Die IDF Expertengruppe Tierschutz (SCAH)

15 Experten aus 13 

IDF Mitgliedsländern

und



Was leistet IDF für die globale Milchwirtschaft  ?

• Identifikation von tierschutzrelevanten Massnahmen 
und Anleitung zur praktischen Umsetzung derer in 
unterschiedlichen Systemen der Milcherzeugung,

• Vertretung milchwirtschaftlicher Interessen bei der 
Ausarbeitung von internationalen Tierschutznormen für 
den Milchsektor (OIE),

• Bildung globaler Netzwerke mit anderen 
landwirtschaftlichen Sektoren und NGOs hinsichtlich 
der auf wissenschaftlicher Basis zu erarbeitenden 
Tierschutzmassnahmen und –regularien,

• Unterstützung der nationalen IDF 
Mitgliedsverbände mit wissenschaftlichen Fakten und 
Austausch von Erfahrungen im Umgang mit 
tierschutzorientierten Negativkampagnen,



IDF Leitfaden zur guten Tierschutzpraxis im 

Milcherzeugerbetrieb (2008)

•Haltungsbedingungen

•Futter und Wasser

•Umweltbedingungen

•Umgang mit den 

Tieren

•Tiergesundheit: 

Prävention und 

Management

Zum kostenlosen download bei IDF : www.fil-idf.org



Internationale Standards für den Tierschutz 

in der Landwirtschft/Milchsektor (OIE)

• OIE AW Standards für
Transport und Schlachtung
bereits seit 2008

• Neue OIE Arbeitsgruppe zu 
AW Standards spezifisch für
Milchviehhaltung in Gründung
(inkl. IDF Experten)



Weitere Beispiele der IDF Arbeit im Bereich 

Tierschutz

• Monitoring internationaler und 

regionaler Initiativen und 

Entwicklungen

• Analyse neuester Berichte für die 

IDF Mitglieder mit Empfehlungen

• Entwicklung von IDF 

Publikationen / Fact Sheets zum 

Tierschutz in der Milchwirtschaft

• IDF interne Koordinierung und 

Zusammenarbeit mit anderen 

Expertengruppen  z.B. in 

Bereichen wie internationales 

Referenzsystem für den 

somatischer Zellgehalt in der 

Milch, Tierfütterung, Nachhaltigkeit 

u.s.w.



IDF Fakten und Zahlen

• Verbandsgründung in Brüssel im Jahre 1903 !

• Globale, nicht-profitorientierte wissenschaftlich-technische 

Organisation, die das gebündelte Wissen zur Milch und 

den Milchprodukten repräsentiert und zur weltweiten 

nachhaltigen Entwicklung der Milchwirtschaft einbringt

• 57 Mitgliedsländer mit insgesamt mehr als 86% der 

Weltmilcherzeugung 

• Starkes Mitglieder-

wachstum in den letzten

10 Jahren, besonders in 

Entwicklungsländern

Was ist IDF?



Woher kommen die Experten von IDF ?

Industrie
29%

Wissenschaft
33%

Milch-
verbände

16%

Regierungen
10%

Milchbauern
3%

Andere
9%

1200 Experten aus 59 Ländern



IDF Weltmilchgipfel 2011 mit  Fokus auf 

Lebensmittelsicherheit und Nachhaltigkeit

With the technical

cooperation of the

Food and Agriculture Organization

of the United Nations

VIELEN DANK !


